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Ölsburg. Am Freitag, 10. April,
stehen ab 17.30 Uhr, die SPD-
Kandidaten für den Ölsburger
Ortsrat der Bevölkerung zum Ge-
spräch zur Verfügung. Bei Brat-
wurst und Bier können den Bewer-
bern Fragen gestellt und Meinun-
gen mitgeteilt werden. Treffpunkt
ist die Gaststätte „Klause“ in Öls-
burg, Erzweg 1. Der SPD-Gemein-
debürgermeisterkandidat Otto-
Heinz Fründt und der Peiner
SPD-Landtagsabgeordnete Mat-
thias Möhle haben ihr Kommen
zugesagt.

Kandidaten,
Bratwurst, Bier

Von Harald Meyer

Das Aus nach 34 Jahren: Der Mö-
beldiscounter „Mögrossa“ an der
Gerhard-Lukas-Straße in Ölsburg
schließt am 31. Mai seine Türen –
der Räumungsverkauf ist im Gan-
ge, solange der Vorrat reicht.

„Mögrossa“ hat nach eigenem
Bekunden den Ende Mai auslau-
fenden Mietvertrag nicht mehr
verlängert: „Die Räumlichkeiten
entsprechen nicht mehr den mo-
dernen Vorstellungen eines Mö-
belmarktes.“ Die fünf Mitarbeiter
in Ölsburg will das Unternehmen
in anderen Filialen übernehmen.

Nach eigener Aussage will
„Mögrossa“ im Herbst – vermut-
lich im Oktober – eine neue Filiale
im Landkreis Peine eröffnen: Wo
der Möbelmarkt genau angesie-
delt sein wird, kann das Unterneh-
men aber wegen der Verhandlun-
gen mit dem Eigentümer dieses
Gebäudes noch nicht sagen.

In dem lange leerstehenden Ge-
bäude an der Gerhardstraße (Bun-
desstraße 444)/Ecke „Zum Hal-
lenbad“ in Groß Ilsede befindet
sich nun ein Imbiss – die Eröff-
nung ist für April geplant.

Aufgegeben hat hingegen das
Geschäft „Kunst & Kurioses“ im
Junkernberg 12 in Gadenstedt:
Dort hat sich ein Teppichreini-
gungs- und Teppichreparaturbe-
trieb einquartiert.

Möbelmarkt
schließt
seine Türen
Ilsede Dagegen eröffnen

zwei andere Geschäfte.

Der Möbelmarkt in Ölsburg. Foto: Meyer

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Arne Grohmann

Fußball kann es nicht genug ge-
ben. Das gilt auch für viele Schü-
ler an der IGS Lengede. Die Schu-
le teilte nun mit, dass sie sich er-
folgreich für eine Kooperation mit
dem Fußball-Zweitligisten Ein-
tracht Braunschweig beworben
habe.

Die Schule sei ab sofort Mit-
glied der „Löwenbande“. „Die
Löwenbande ist ein Zusammen-
schluss von Vereinen und Schulen,
mit denen Eintracht Braun-
schweig kooperiert. Als oberstes
Ziel dieser Kooperationen gilt es
laut Torsten Lieberknecht, Chef-
trainer der Eintracht: ’Kinder für
Bewegung, insbesondere den Fuß-
ballsport zu begeistern‘“, heißt es
in der Information der IGS.

An der Übergabe der Koopera-
tionsurkunde im Eintracht-Stadi-
on habe Axel Hantelmann, Lehrer

im siebten Jahrgang und Betreu-
ungslehrer der Schülervertretung
der Schule, gemeinsam mit den
beiden Schülersprechern Chantal
und Yuma aus dem neunten Jahr-
gang teilgenommen.

„In einer Pressekonferenz mit
Torsten Lieberknecht und Marc
Arnold nutzte Chantal auch die
Gelegenheit, nachzufragen, wie
die Löwenbande entstanden sei“,
so die Schule weiter. Sie habe er-
fahren, dass die Löwenbande
mittlerweile in ihre sechste Phase
gehe und der Höhepunkt im Jahr
ein von Eintracht organisiertes
Fußballturnier sei.

Auf der Internetseite der Ein-
tracht steht dazu, dass für das Lö-
wenbande-Fußballturnier am
10. und 11. November mehr als
1000 Kinder erwartet werden.

Auch Stadionführungen und
der Besuch eines Spieles würden
durch die Partnerschaft möglich.

„Yuma und Chantal waren be-
geistert, einen Einblick in den
Pressebereich der Eintracht zu
bekommen und die Verantwortli-
chen kennengelernt zu haben“, so
die IGS. An der Schule gebe es
viele fußballbegeisterte Schüler.
Im Wettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia“ habe es eine Mann-
schaft schon einmal bis in ein
Bundesfinale geschafft.

Kleiner Schönheitsfehler: Auf
der Eintracht-Seite wird die neue
Partnerschule mit „IGS Lengede
(Salzgitter)“ vorgestellt.

Lengede Die Schule und der Verein

unterschrieben eine Kooperation.

Die IGS gehört
zu Eintrachts
„Löwenbande“

Lehrer Axel Hantelmann nahm mit den beiden Schülervertretern Chantal und Yuma die Kooperationsurkunde in den
Räumen von Eintracht Braunschweig entgegen. Fotos (2): IGS

Pressekonferenz im Eintracht-Stadion mit (von links) Manager Marc Arnold,
Pressesprecherin Miriam Herzberg und Trainer Torsten Lieberknecht. Sie er-
klärten auf Nachfrage der IGS-Schüler, wie die „Löwenbande“ entstand.

Von Dr. Olaf Schulze

Der März 2015 verabschiedete
sich mit einem Sturm- und einem
Orkantief; er war ansonsten von
ruhigen Hochdrucklagen geprägt.

Der Monatsanfang wurde je-
doch von einem Tiefdruckgebiet
dominiert, welches am 3. März ne-
ben vielen Regenschauern auch
Gewitter im Gepäck hatte.

Der Westwind erreichte in Böen
die Stärke 7. Dazu gab es am Tage
Temperaturen um 7 Grad und in
den Nächten 4 bis 2 Grad.

Das nachfolgende Hoch sorgte
für eine Wetterberuhigung,
gleichzeitig setzte die Zufuhr
deutlich milderer Luftmassen ein.
Dabei stieg die Temperatur an der
Meteorologischen Station in Len-
gede am 8. März in Verbindung
mit 9,5 Sonnenstunden auf den
Monatshöchstwert von 17,5 Grad.

Mit einer Winddrehung auf
Nordwest bis Nord gelangte am
11. und 12. März vorübergehend
feuchtkühle Meeresluft in unseren
Raum, die morgens zu Sichtwei-
ten unter 2 Kilometer führte.

Während der zweiten Monats-
dekade wurde die Witterung von
trockenen Luftmassen bestimmt.
Bei schwachem Ost- bis Südost-
wind blieben die Tagestemperatu-
ren mit Werten um 6 Grad zu-
nächst auf einem kühlen Niveau.

Zwischen dem 17. und 20. März
stieg das Quecksilber in Lengede
bis 15,5 Grad, in den klaren Näch-

ten kühlte es jedoch bis auf minus
0,6 Grad ab. Der 21. März brachte
sogar noch einmal Schneeregen
und leitete einen sehr unbeständi-
gen Witterungsabschnitt in der
dritten Märzdekade ein.

Das erste Tief führte am
25. März milde Luftmassen mit
sich und ließ die Temperaturen bis
auf 15,7 Grad steigen. Am 29. März
überquerte dann ein Sturmtief un-
seren Raum, dabei erreichte der
Nordwestwind im Mittel Wind-
stärke 6 und in Böen die Stärke 9.

Nach kurzem Zwischenhoch-
einfluss folgte vom Atlantik am
31. März ein weiterer Sturm nach.
Die Mittelwinde erreichten im
Kreis Peine über Stunden Wind-
stärke 6 bis 7, die Böen waren im
Nordkreis stärker als in der Regi-
on südlich des Mittellandkanals.

In Lengede registrierten die
Messgeräte 45 Knoten, in Braun-
schweig 52 (Stärke 9 bis 10).
Nördlich des Mittellandkanals er-
reichten die Böen bis 60 Knoten
(Stärke 11). Spitzenreiter im Nor-
den war der Brocken mit 88 Kno-
ten (162 km/h). Außerdem brach-
te das Orkantief in Lengede
16 Millimeter Niederschlag.

Der März war mit einer Mittel-
temperatur von 6,1 Grad um
1,9 Grad zu warm.

Lengede Der Monat klang mit Sturm aus.

Der März war relativ
ruhig, bis auf das Ende

Dr. Olaf Schulze, Leiter der meteorolo-

gischen Wetterstation in Lengede.

 

„Die Mittelwinde
erreichten im
gesamten Kreis
über Stunden

Windstärke 6 bis 7.“

Am Montag, 30. März, gab es in der
Peiner Innenstadt schon echtes
„Aprilwetter“. Foto: Grohmann

Von Rainer Heusing

Am Karfreitag erinnern die Chris-
ten weltweit an Jesu Leiden und
Sterben am Kreuz. Es ist ein stil-
ler Freitag. Daher war es selbst-
verständlich, dass die Besucher
gestern der Bitte von Pastor Burk-
hard Kindler entsprachen, nach
der Aufführung der „Lafferder
Passion“ auf Beifall zu verzichten.

Stattdessen verließen sie nach
einer Stunde unter Glockengeläut
schweigend die evangelische Kir-
che zu Groß Lafferde. In dem fast
voll besetzten Gotteshaus war zu
erleben, wie Gottes Wort, musika-
lisch vertont, Herz und Seele der
Menschen erreicht.

Die „Lafferder Passion“ sei
„Gottesdienst in nicht alltäglicher
Gestalt“, hatte Pastor Kindler im
Vorfeld dargelegt und erläutert,
dass der Evangelist vom Leiden
Jesu Christi erzähle. Und die im
Matthäus-Evangelium (Kapi-
tel 26 und 27) erwähnten Personen
erhielten „eine Stimme durch die
Solisten“.

Als Evangelist hatte Henner
Jähner durch die Passion zu füh-
ren – eine anstrengende Aufgabe,
die er mit Bravour bestand. Er er-
wies sich als aus-
drucksstarker und hö-
hensicherer Tenor,
was in dem Arien-An-
satz „Mein Gott, wa-
rum hast du mich ver-
lassen“ besonders
deutlich wurde.

Aus dem Kreis der
Solisten sind auch
Harald Geister als Je-
sus mit markantem
Bass sowie Uwe Eick-
mann als Petrus und
Karl Krusch als Pila-
tus zu erwähnen, die
ihre Texte so deutlich vortrugen,
dass sie auch in der letzten Reihe
zu verstehen waren. An der Orgel
saß zum ersten Mal der blutjunge
Moritz Sandmann, der seinen Part
einfühlsam und voller Demut er-
füllte. Hut ab!

Garant für den Erfolg der Auf-
führung war die Kirchenmusikerin

Dagmar Klimke. Sie hatte nicht
nur, wie bereits berichtet, vor ei-
nigen Jahren den Notensatz gefun-
den, sondern ihn auch bearbeitet.

Gestern hatte sie auch
wieder die musikali-
sche Gesamtleitung.
Mit knappen Handbe-
wegungen führte sie
die insgesamt fast
70 Mitwirkenden sou-
verän durch das Werk.
Dagmar Klimke ließ
die Sängerinnen und
Sänger der drei En-
sembles aus Groß Laf-
ferde – Frauenchor
(Leitung Gerlinde Bo-
de), Männergesang-
verein (Leitung Hen-

ner Jähner) und den von ihr ge-
führten Kirchenchor – sich voll
entfalten, wobei sie stets für fein
abgestufte Lautstärken sorgte,
zum Beispiel beim Titel „O Haupt
voll Blut und Wunden“.

Der Komponist hat vorgesehen,
dass in dieser Passion der Bibel-
text 17 Mal unterbrochen wird,
was durch die Chöre auch mit dra-
matischen Zwischenrufen wie
„Barabam“ oder „Bist du Gottes
Sohn, dann hilf dir selber und
steig herab vom Kreuz“ geschieht.

Nach drei Jahren gab es wieder
die „Lafferder Passion“
Groß Lafferde Fast 70 Mitwirkende setzten den einst gefundenen

Notensatz über Jesu Leiden musikalisch eindrucksvoll um.

Dagmar Klimke (am Pult) führte souverän durch die Aufführung in Groß Laf-
ferde; ganz rechts Moritz Sandmann an der Orgel. Foto: Rainer Heusing

Reden
Sie mit!

peiner-
nachrichten.de

Der Artikel ist für
alle Leserinnen
und Leser frei
kommentierbar
auf:
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Pastor Barthold Cordes
komponierte die „Lafferder

Passion“, die 1593 erstmals

aufgeführt wurde.

Seit 1996 gibt es eine über-

arbeitete Fassung. Sie wird

alle drei Jahre aufgeführt, zu-

letzt 2012 in der Kirche zu

Groß Lafferde.

„LAFFERDER PASSION“

Samstag, 4. April 201522


